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Hnverboloid beftimmen, weldhes ebenfalld längs ver Geraden A A’ A” tangirend zu der
allgemeinen windifchen Fläche wäre. Die geraden Keitlinien des Hyperboloids, weldjes

eine windifche Fläche nad) einer gemeinfhaftlichen Erzeugungslinie A A’ A” berührt, find näher

nur der Bedingung unterworfen, durch drey Wunfte A, A’, A” Diefer Geraden zu gehen,

und in den tangirenden Ebenen zu der windifhen Fläche an eben diefen Punkten enthal-

ten zu feyn.
152, Bon welcher befonderen Art demnad) eine windifche Fläche feyn mag, fo

giebt e3 eine unendliche Menge Hyperboloide von einem Met, welde ein Element mit

diefer Fläche gemein haben Können, oder fie nad) einer Geraden berühren. Jedes von

diefen Hpperboloivden hat ald Leitlinien drey Gerade, welche willführlih in den tangiren:

den Ebenen und durdy drey Punfte der geraden Berührungslinie der windifchen Fläche

und de3 Hyperboloids gezogen find.

453. Die berührenden Hyperboloide einer windifchen. Fläche werden byperbolifche

Waraboloive, wenn Die Drey, in den Drey tangirenden Ebenen genommenen geraden Leit:

linien parallel zu einer Ebene find. Die windifhe Fläche Fann daher aud von einer

unendlihen Menge hyperbolifher Paraboloivde nad) einer geraden Erzeugungslinie berührt

werden,

ABI MEN Eu

Die Erzeugung einer windifhen Släche ift befannt und gegeben; man fol

duch einen ebenfalls gegebenen Punkt diefer Släche eine tangirende Ebene zu

derfelben führen ?

154. Auflöfung. Nahdem man die durd den Berührungspunft der vorgelegten

Fläche gehende gerade Erzeugungslinie Fonftruirt hat, führe man durd) diefe Gerade drey

verjchiedene Ebenen. Diefe Ebenen find fammtlih tangirend zu der windifchen Fläche,

und man beftimmt ihre Berührungspunfte nad) ver (Art, 132.) vorgetragenen Metho-

de. ft Ddiefes gefchehen , fo führe man in den drey tangirenden Ebenen, und durd die

drey gefundenen Berührungspunfte, drey beliebige Geravden, und nehme diefe als die ge

vaden Feitlinien eines Hyperboloidg von einem Nee. Diefes Hyperbolviv hat an allen

Punkten der oben genannten geraden Erzeugungslinie einerley tangirende Ebene mit

der vorgelegten windifchen Fläde. Die Aufgabe Fommt alfo darauf zurücd, durd) einen

gegebenen Punft eines Hpperboloios von einem Nebe, deffen drey gerade Leitlinien be

kannt find, eine tangirende Ebene zu führen; und tft (Art. 145.) aufgelößt. Die drey

Geraden Leitlinien de3 tangirenden Hyperboloids fönnen, da ihre Lage in den drey tangi-



Tangirende Ebenen, deren Berührungspunft nit gegeben if. 91

venden Ebenen der windiihen Fläche unbeftimmt it, fo gewählt werden, vaßfie parsliel
zu einer nemlichen Ebene find, und in diefer Hypothefe wandelt dag SHyperboloid IM
in ein berührendes byperbolifhes Paraboloiv um. (Art. 122.7

Wir werden weiter unten (Art. 328.) aus biefen Cigenfchaften der windifhen
Flächen eine allgemeine graphifche Auflöfung de3 Problems der Tangenten ableiten,
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Sünftes Sapitel

Tangirende Ebenen zu frummen Flächen, deren Berührwngs-
, punft nicht gegeben ift-

eaindungen., welche die Stellung der tangirenden Ebenen zu einer Frummen

Släche beftimmen.

155. Zn den verfchiedenen Aufgaben über die tangirenden Eberei zu den Frummen

Zlächen, welche wir bis jest aufgelößt haben, festen wir fletö voraus, Daß ver Punkt,

durch welchen die tangirende Ebene geführt werden follte, auf ver Fläche genommen,

uud daß er felbft der Berührungspunft fey: Diefe einzige Bedingung war binreichend,

um die Stellung der Ebene zu beftimmen. Aber vem ift nicht aljo, fobald der Punkt,

durd) den die Ebene gehen fol, außerhalb der Fläche genommen it.

156. Soll die Stellung einer Ebene beftimmt feyn, fo muß fie drey verfchieder

nen Bedingungen entforechen, von denen jede gleichbedeutend damit iff: Ducd einen gege-

benen Punkt zu gehen. Nun aber entfpricht im Allgemeinen die Eigenffchaft, tangirend

zu einer frummen Fläche zu feyn, fobald der Berührungspunft nicht gegeben it, nur

einer einzigen von diefen Bedingungen. Wenn daher die Stellung einer Ebene durdy

Bedingungen diefer Art feftgefegt werden foll, fo bedarf ed deren, im Allgemein drey.

Sn der That, nehmen wir an, es feyen und drey Frummen Flächen gegeben, und e8 fey

eine Ebene tangirend zu einer von ihnen; fo fönnen wir uns vorftellen, wie Ebene

bewege fi um diefe Fläche, ohne dag fie aufhöre fie zu ‚berühren. ©ie wird diefed nach

allen ervenklihen Ridhtungen thun fünnen, nur wird fich nad) Masgabe der Ortöverän:

derung der Ebene, der Berührungspunft auf der Fläche bewegen, und feine Bewegung

wird in derjelben Richtung ftatt haben, wie die der Ebene. Nehmen wir nun an, diefe

Bewegung gefhehe fo lange nad) irgend einer Ceite bin, bis die Ebene der zwentem
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